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Graf Yorch von Wartenburg
Graf Yorck von Wartenburg iſt zweifellos ein beleſener

Herr der mit Fleiß und Geſchick ſeine Aufgabe den Junker
ſtandpunkt zu vertreten erfaßt und durchgeführt hat

Jn einem aber war er inkonſequent Während er davon
ſpricht daß der Reichstag außer dem ihm zuſtehenden An
teil an der Legislative nur das Recht hat Verwaltungs
akte zu kritiſieren keine Spur von Recht aber der Verwal
tung Direktiven zu geben gibt er ſelbſt mit dem von ihm
vertretenen Antrag der königlich preußiſchen Staatsregie
rung Direktiven Er nimmt alſo für das Herrenhaus ein
Recht in Anſpruch das er dem Reichstag verweigern will

Was iſt das für eine Logik
Hat denn das foſſile Gebilde das ſich ſtolz das Haus

der Herren im Gegenſatz zu dem Hauſe der Unter
tanen dem Abgeordnetenhauſe nennen läßt wirklich
ſtaatsrechtlich ſo große Sonderrechte Das Herrenhaus iſt
ja eigentlich eine Jnſtitution der jede ſtaatsrechtliche Grund
lage fehlt Selbſt wenn man die revidierte Verfaſſung vom
31 Januar 1850 als verfaſſungsrechtliche Grundlage anſieht
iſt das Herrenhaus in ſeiner Zuſammenſetzung vollkommen
verfaſſungswidrig da es nach der revidierten Verfaſſung von
d zur Hälfte aus gewählten Vertretern beſtehen
müßte

Der Verordnung vom 12 Oktober 1854 über die Bildung
der Erſten Kammer kann nachdem die Verfaſſung von den
Kammern und der Krone angenommen und vom König am
6 Februar 1850 beſchworen war nicht eine Verfaſſungs
beſtimmung erſetzen

Graf Yorck von Wartenburg nimmt alſo für das eigent
lich nur auf einem Verfaſſungs ber uch beruhende Herren
haus ein Recht in Anſpruch das er einer zweifellos auf ver
faſſungsrechtlicher Grundlage fußenden Volksvertretung ver
weigern will

Und noch in einem zweiten Punkte iſt Graf VYorck von
Wartenburg recht inkonſequent Er ſpricht dem Reichstag
das Recht ab ſich um einzelſtaatliche Mißſtände zu kümmern
gleichzeitig aber hält er ſich als Mitglied des Herrenhauſes
für durchaus berechtigt Reichspolitik und Reichstagsbeſchlüſſe
zu kritiſieren und Reichsangelegenheiten vor einem dann erſt
recht unzuſtändigen Forum zu erörtern

Jm übrigen Was heißt es eigentlich Der Reichstag
darf wohl kritiſieren aber der Verwaltung keine Direktiven
geben Gerade die Geſinnungsgenoſſen des Grafen Vorck
haben doch am lauteſten darüber geſchrien daß der ver
ſtorbene Abgeordnete Richter nur kritiſiert nur

Feuilleton
Giftmord durch Bakterien

Aus der Praxis moderner Verbrecher
Der Senſationsprozeß der ſich in dieſen Tagen vor den

Frankfurter Geſchworenen abſpielt und dem die unheimlichen
verbrecheriſchen Taten des Giftmiſchers Hopf zugrunde liegen
lenkt die allgemeine Aufmerkſamkeit auf eins der gefähr
lichſten Gebiete des modernen Verbrechens Giftmorde an
ſich ſind freilich nichts Neues man kann ſogar ſagen daß
dieſe Untaten in der neueren Zeit im Verhältnis zum Alter
tum und m Mittelalter ganz erheblich zurückgegangen ſind
Denn heute ſteht die Juſtiz derartigen Verbrechen nicht mehr
wie in früheren Zeiten hilflos gegenüber dank den Fort

ſchritten der Phyſik der Chemie und Medizin vermag der
Kriminaliſt den verbrecheriſchen Schleichwegen der Giftmiſcher
faſt ausnahmslos erfolgreich nachzuſpüren und ihnen ihre Un
taten wiſſenſchaftlich unumſtößlich nachzuweiſen

Es iſt aber eine alte Erfahrung daß auch das Verbrecher
tum mit den Fortſchritten der Wiſſenſchaft Schritt zu halten
und ſich deren Methoden nutzbar zu machen ſucht Kein
einigermaßen intelligenter Giftmörder wird ſein Opfer heut
a noch etwa mit Hilfe von Arſenik um die Ecke zu bringenuchen denn es iſt allgemein bekannt daß noch nach Monaten
die Spuren des Arſens in den Leichenteilen untrüglich nach
zuweiſen ſind Dieſer Umſtand iſt es eben der zu einer Ver
ringerung der Giftmorde geführt hat Der Giftmörder unſerer
Tage wählt andere geſchicktere Methoden Er kennt die
re Wirkung gewiſſer Krankheitsſtoffe insbeſondere
er Erreger von gefährlichen Jnfektionskrankheiten und er

arbeitet heute an Stelle anorganiſcher Gifte mit Rein
kulturen von Bakterien Kokken und Spirochaeten Beachtens
wert iſt dabei der re daß die Phantaſie der Roman
ſchriftſteller ſolche Verbrechen vorausgeahnt hat bevor dieſe
ſelbſt nachweislich verübt worden ſind So iſt es ja wohl noch
in Erinnerung wie nach den mit Hilfe von über die Land
ſtraße geſpannten Drahtſeilen verübten Anſchlägen gegen
Automobile auf den Roman eines unſerer modernſten Autoren
aufmerkſam gemacht wurde in dem ein derartiges Verbrechen
un e Verlauf eingehend geſchildert iſt Ob jener Roman
den erbrechern den Anreiz zu ihrer Tat gegeben hat das
erſcheint wenig wahrſcheinlich angeſichts des Umſtandes daß
dieſe modernen Werke wohl kaum bereits in die Hände der
Individuen gekommen ſein dürften die für ſolche Untaten
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Nebengeſchäftsſtelle Marti

Halle Mittwoch den 14 Januar
negative Arbeit geleiſtet habe Sie überſahen ge
fliſſentlich allerdings dabei daß in jeder Kr itik wenn
ſie nicht rein negierend iſt eine Direktive für die Zukunft
alſo auch poſitive Arbeit liegt

Graf Vorck von Wartenburg aber hat auch nicht einmal
damit recht daß der Reichstag der Verwaltung gegenüber
ſtaatsrechtlich zu einer rein kritiſchen Rolle verurteilt iſt
Der Reichstag hat das Recht ſeine Wünſche für die Zukunft
in Form von Reſolutionen zum Etat oder auch nach Be
lieben in Form von Jnitiativanträgen und Geſetzentwürfen
als gleichberechtigter Faktor der Geſetzgebung zu faſſen Sind
das nicht Direktiven für die Verwaltung

Freilich der Bundesrat hat das Recht ſolche Reſolu
tionen Jnitiativanträge und Geſetzentwürfe in den Papier
korb zu werfen aber das gleiche Recht hat der Reichstag
auch Wenn der Kanzler und der Bundesrat die Reſolutionen
des Reichstags des einen Faktors der Geſetzgebung igno
rieren wer könnte dem Reichstag dann einen Vorwurf
machen wenn er Gleiches mit Gleichem vergelten würde

Die Direktive des Grafen Yorck von Wartenburg daß
der Miniſterpräſident dafür ſorgen ſoll daß das preußiſche
Junkertum durch den Bundesrat im Reiche wieder zu Ein
fluß kommt iſt alſo nicht nur verfaſſungsrechtlich bedenklich
bedenklicher als die Direktiven des Reichstags ſondern auch

undurchführbar wenn der Kanzler es nicht zum Konflikt
und zum Staatsſtreich treiben will

Den Junkern freilich wäre wohl der Staatsſtreich ge
rade recht Sie kümmern ſich wenig um Recht und Geſetz
wenn es ihnen nicht paßt

Bezeichnend iſt es ja daß gerade Graf Vorck von War
tenburg die Zabern Affäre mit zu ſeiner Argumentation
heranzog und ſich damit augenſcheinlich die Begründung zu
eigen machte daß für preußiſche Offiziere gegenüber einer
Order des oberſten Kriegsherrn oder Befehlen militäriſcher
Vorgeſetzter anderes nicht gilt Wäre dieſe Auffaſſung
richtig dann wäre ſein Vorfahr unter allen Um
ſtänden ein Rebell geweſen dem man den
Kopf vor die Füße legen mußte und er hätte
keinen Grund auf einen ſolchen Ahnen ſtolz zu ſein Er iſt
es aber doch

So widerſpricht die junkerlich konſervative Auffaſſung
ſich ſelbſt Jn den Seelen der Junker die vor hundert Jah
ren lebten im Reichsfreiherrn vom Stein und dem alten
Grafen Yorck von Wartenburg da lohte allerdings ein
Feuer freiheitlichen Geiſtes das bei den Epigonen längſt
verloſchen oder zu einem ſchwachen Funken geworden iſt Nur
aus dem Zwieſpalt und Widerſpruch im Denken unſerer
heutigen Junker kann man noch erkennen daß ſie ſich dauernd
doch nicht den Einflüſſen und dem Geiſte der Zeit entziehen
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können Leider bleiben ſie dabei durchſchnittlich noch immer

hundert Jahre hinter der Gegenwart zurück D
h

Der Preußenantrag in der bayriſchen Kammer Wie be
ſtimmt verlautet wird ſich ſchon in der allernächſten Zeit die
bayriſche Zweite Kammer mit dem Preußen Antrage de
Grafen Yorck von Wartenburg und mit den Erklärungen
des preußiſchen Miniſterpräſidenten von Bethmann Holl
weg im Herrenhauſe beſchäftigen Jn allen Parteien be
trachtet man die Reſolution des preußiſcher
Herrenhauſes als einen un berechtigten Vor
ſtoß gegen den Reichstag und gegen das demo
kratiſch empfindende Süddeutſchland Jrwelcher Form die Sache zur Erörterung gebracht werden ſoll
ſteht noch nicht feſt Man darf wohl auch erwarten daf
Miniſterpräſident Graf Hertling die Stellung der bayriſcher
Regierung in dieſer Frage klarlegen wird

die Etatsheratung im Abgeordnetenhauſe

brachte Dienstag zunächſt eine lange und ſagen wir es ehr
lich langweilige Rede des konſervativen Abg Winckler Daß
dieſer Herr als Etatsredner vorgeſchickt wurde war charakte
riſtiſch für die Konſervativen Dieſe wollen zurzeit keinen großen
Schlag gegen den Reichskanzler führen ſondern wollen ab
warten wie ſich die Dinge im Reichstage weiter entwickeln
Daher vermieden ſie es ihre große Kanone Herrn von Heyde
brand loszuprotzen und Herr Winckler mußte beſcheiden und
urückhaltend ſein Sprüchlein aufſagen Er vermied es heftigeLöne anzuſchlagen und zum erſtenmal ſeit langen Jahren er

lebten wir bei einer konſervativen Etatsrede keine Vernichtungs
rede gegen die Sozialdemokratie Herr Winckler hielt ſich tat
ſächlich an den Etat und auch ſeine Auseinanderſetzungen dar
über daß die Konſervativen ſich von den Ausführungen des
Finanzminiſters über die Reichsbeſitzſteuer nicht hätten über
zeugen laſſen können waren höflich gehalten und nicht polemiſch
ugeſpitzte intereſſanter war es daß der Miniſterpräſident von

Bethmann Hollweg mit ziemlicher Gründlichkeit und vor allem
mit erfriſchender Deutlichkeit die konſervativen Angriffe auf ſeine
Reichsfinanzpolitik zurückwies Er tat dies unter wachſendem
Beifall der Linken während die Rechte in verlegenem Schweigen
daſaß Es wirkte ordentlich erquickend daß dieſer Reichskanzler
den Herren auf der Rechten einmal einen Spiegel vorhielt in
dem ſie ihr wahres Geſicht ſehen konnten Bethmann Hollwe
wies nach und dies iſt für die politiſche Agitation We
draußen im Lande ſehr wertvoll daß für die urſprüngliche
Regierungsvorlage zur Deckung der vorjährigen Rüſtungsfor
derungen keine Partei des Reichstages zu haben geweſen ſei
auch nicht die konſervative Partei Die Konſer
vativen aber hatten es immer ſo dargeſtellt als ob die Regierung
bei ihnen für ihre erſte Finanzvorlage eine feſte Stütze ge
habt aber aus Schwächlichkeit ſich von ihrem eigenen Kind

in Betracht kommen Anders liegt der Fall jedoch bei den
literariſchen Schilderungen von Giftmorden durch pathogene
Bakterien Menſchen wie Hopf deren Jntelligenz und Kennt
niſſe zu ſolchen Verbrechen ar Podn können ſehr wohl auch
die neueren Erſcheinungen der ſchönen Literatur verfolgen
und es iſt recht wohl denkbar daß Hopf z B den Roman
Madame Ora von Johannes V Jenſen gekannt hat in

dem worauf A Abels der bekannte Spezialiſt auf dem
Gebiete der Kriminalgeſchichte in H Groß Archiv hinweiſt
die abſichtliche Uebertragung von Tollwut eine Rolle ſpielt
Der Doktor Kilkadely Spezialiſt für Hundswut begeht hier
ein Verbrechen indem er das Hündchen ſeines Oheims mit
Tollwut infiziert Die Krankheit kommt zum Ausbruch der
Hund beißt ſeinen Herrn Der Doktor erſchießt das Tier der
Onkel ſtirbt und er beerbt ihn Der unterfuchende Detektiv
kommt mit allerdings etwas ſehr kühn gezeichneter Kom
binationsgabe hinter die wie er es mit einer gewiſſen An
erkennung nennt teufliche Untat Aber er ſelbſt weiß
auch daß das Gebäude der Anklage die auf einer Lanzetten
ſpitze ruht die bei der Jmpfung des Hundes abbrach und im
Kadaver gefunden wird auf ſchwankender Baſis ſteht und iſt
zu einem Kompromiß geneigt Solche Verbrechen ſind
übrigens ſeit etwa drei Jahrzehnten in der Literatur ſehr
häufig geſchildert worden es gibt ſogar zahlreiche kurze
Novelletten und Skizzen die in Zeitungen und Zeitſchriften
erſchienen ſind und die verbrecheriſche Taten dieſer Art zum
Vorwurf haben So mag von der Lektüre ſolcher Schilde
rungen bis zur Ausführung eines gleichartigen Verbrechens
der Weg nicht allzuweit ſein Viel Staub aufgewirbelt hat
vor verhältnismäßig ganz kurzer Zeit in den Jahren 1910
und 1911 ein ſölches Verbrechen das in Petersburg geſchehen
iſt und das auch dort zur Aburteilung kam Es iſt der Gift
mordprozeß Panſchenko Buturlin Der Mediziner Dr Pan
ſchenko wurde beſchuldigt dem jungen Buturlin einem reichen
Erben Präparate beigebracht zu haben die Buturlins Tod
bewirkt haben ſollen Jn dem Sinne legte auch Panſchenko
ein Geſtändnis ab in dem Prozeß konnte aber nicht einwand
frei nachgewieſen werden an welchem Gift Buturlin geſtorben
iſt Soweit man nach den ſich widerſprechenden Gutachten
der Sochverſtändigen in dem Prozeß ſchließen kann ſcheint
Buturlin an Cholera zugrunde gegangen zu ſein manche
Symptome ſprachen jedenfalls dafür Es konnte freilich nicht
mit abſoluter Sicherheit nachgewieſen werden ob Panſchenko
wirklich mit Bakteriengiften operiert hat Ein ähnlicher Fall
wie der jetzt in Frankfurt a M zur Aburteilung ſtehende hat
ſich vor vier Jahren in den Vereinigten Staaten ereignet
Jn Kanſas City im Staate Miſſouri hatte ein Dr Hyde den
Onkel ſeiner Frau den Oberſten Swope mit Strychnin ver
giftet um ſich in den Beſitz des enormen Vermögens von

Swope zu ſetzen das 25 Millionen Dollars betrug Hyde
hatte geradezu Maſſenvergiftungsverſuche angeſtellt um zu
ſeinem Ziele zu gelangen Er war auf den furchtbaren Ge
danken verfallen das Trinkwaſſer der Familie mit Typhus
bazillen zu verſeuchen Auf dieſe Weiſe ſollten außer dem
Oberſten und deſſen Neffen noch weitere 8 Familien mitglieder
beſeitigt werden Die Anklage nahm ferner an daß Hyde
auch den Vetter eines anderen Millionärs namens Hunton
vergiftet habe I ſollte erwieſen ſein daß er wiederholt
verſucht hat auch ſeiner Frau Gift beizubringen Der GSift
mörder wurde am 17 Mai 1910 vom Schwurgericht in Kanſas
City zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt Die Ge
ſchworenen hatten 60 Stunden lang beraten ehe ſie ſich auf
ſchuldig einigten

Nach den Erfahrungen der jüngſten Zeit iſt gegenwärtig
unter den amerikaniſchen Mördern der ſogen Kobratod das
beliebteſte Mittel ihre düſteren Pläne auszuführen Dieſe
Mordmethode beſteht darin dem Opfer durch eine winzige
Kratz oder Stichwunde die kaum die Haut ritzt etwas
Kobragift zuzuführen worauf binnen wenigen Minuten der
Tod eintritt Die Aufdeckung ſolcher Verbrechen die mit der
raffinierteſten Kenntnis moderner Giftkunde arbeiten be
reitet den Behörden und der Juſtiz die größten Schwierig
keiten und man wird ſich entſinnen daß vor kurzem auch aus
Paris Meldungen durch die Blätter gingen nach denen ähn
liche Verbrechen dort anſcheinend verſucht worden ſind Eine
Dame hatte behauptet im Theater plötzlich einen leichten
Stich verſpürt zu haben bald darauf ſei ihr faſt die Beſinnung
geſchwunden und erſt im letzten Moment ſei es ihren Be
kannten möglich geweſen ſie aus den Händen zweier elegant
gekleideter Jndividuen zu entreißen die unter dem Vor
wande die Bewußtloſe zu ſtützen ſie augenſcheinlich im Auto
mobil hätten entführen wollen Der Fall iſt bisher nicht auf
geklärt da die beiden Männer plötzlich verſchwunden waren
wenn aber auch die Pariſer Polizei der Angelegenheit noch
mit einer gewiſſen Skepſis gegenüberſteht ſo darf die Ver
mutung nicht von der Hand gewieſen werden daß mit der
jungen und eleganten Dame irgendein ſcheußliches Verbrechen
geplant geweſen iſt

Daß in Amerika derlei Untaten gang und gäbe ſind das
zeigen die umfaſſenden Maßregeln die ergriffen werden da
mit die Juſtiz von den Verbrechern die mit allen Künſten
der modernen Wiſſenſchaft arbeiten nicht etwa gar überholt
wird So iſt im letzten Jahre in Chicago die Gründung eines
Jnſtituts in die Wege geleitet worden an dem Männer der
Wiſſenſchaft die Möglichkeit finden den Kampf gegen das
moderne Verbrechen erfolgreich aufzunehmen Denn nach der
übereinſtimmenden Ausſage aller Autoritäten der Dir
Gerichtsbehörden haben die Methoden der Mörder in den
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re Es wirkte ſehr draſtiſch als der Reichskanzler an eigenen Worten des Grafen Weſtarp dieſes Mär
chen widerlegte Und warum hat die Regierung trotz ſehr leb
hafter Bedenken ſich ſchließlich für die Vermögensſteuer bereit
gefunden wie ſie der Rei 27 haben wollte Weil die natio
nale des Zuſtandekommens der Wehrvorlage dies
gebot Der Reichskanzler ſagte es nicht mit dürren Worten aber
es war doch unverkennbar in ſeinen Ausführungen der Vor
wurf an die Konſervativen enthalten daß ſie in einer
ſchickſals ſchweren Stunde nicht bereit geweſen
ſind im Jntereſſe der nationalen Wehr ein finanzpolitiſches
Opfer zu bringen

Es iſt ſehr wertvoll daß der Herr Reichskanzler dieſe Aus
führungen gemacht hat Wir nehmen an daß er ſie ohne weitere
taktiſchen Abſichten getan hat lediglich aus dem Bedürfnis
heraus ſeine Reichspolitik zu rechtfertigen Das er ſeine Stel
lung gegenüber den Konſervativen dadurch gebeſſert hätte wird
man natürlich nicht behaupten können Dieſe lechzen ſchon lange
nach ſeinem Sklap und die heutige Rede des Kanzlers die ſie
in ihrer vollen Blöße zeigte wird keine Gefühle der Sanftmut
bei ihnen erzeugen

Auffällig war es wie ruhig ſich die Konſervativen während
der Rede des Miniſterpräſidenten verhielten Der Beifall kam
vor allem vom Zentrum und von der Linken Freilich mag
man das wohl mehr der Oppoſitionsluſt gegen die Konſervativen
zugute halten Kurze Zeit darauf verließ Herr v Bethmann das
Haus und Herold begann im Einzelnen auf den Etat ein
zugehen Das r flaute langſam ab und ſetzte erſt dann
wieder ein als Dr Röchling nl von neuem die Fragen auf
griff denen Dr Winckler ſeine Rede gewidmet hatte Der
Reichskanzler kam wieder zurück Die Stimmung ſtieg Vor
allem die Linke proteſtierte häufig und war jedenfalls dauernd
in Unruhe Als Röchling von den Verhältniſſen im Elſaß
ſprach lud Liebknecht ihn durch einen Zwiſchencuf ein doch
ſelber dort das Reformwerk durchzuführen hlrech sreform
Braunſchweig Zabern das waren die drei Hauptpunkte ſeiner
Rede ieder ſtand v Bethmann auf und diesmal zeigte er
noch mehr Temperament als am Vormittag Wieder warf er
der Rechten den Fehdehandſchuh hin vor allem bei ſeiner Ant
wort auf die Wahlrechtsreform wobei er ſich nicht ungeſchickt
aus der Klemme zog Zabern wich er aus Das ſei Sache des
Reichskanzlers nn kam Braunſchweig dran Der Kanzler
mochte noch ſelten ſo energiſch geſprochen haben als hier Die
Bewegung im Hauſe war groß Jmmer wieder rief man ihm
Beifall zu Es war unverkennbar der bewegteſte Augenblick
an dieſem Tage

Das Frauenwahlrecht im Reichstag

Erſtens der Tag nach Ferienſchluß zweitens Petitionen
Jeder der den Reichstag näher kennt kann ſich ein Bild machen
wie es in dem großen Sitzungsſaal ausſieht Faſt ebenſo kahl
und leer wie im Tiergarten vor den Fenſtern r kam die
Petition der Handelskammer Nürnberg das Reich ſolle für
den in der Bleiſtiftinduſtrie verwendeten aber nur unvoll
ſtändig vergällten Spiritus 20 Mark pro Hektoliter zurückver
güten Mit einem Liter Spiritus werden mehrere Tauſend
Bleiſtifte poliert Es dauert alſo eine Zeitlang bis ein Hekto
liter zuſammenkommt Man nimmt ſeinen Faber oder ſeinen
Kohinoor und notiert ſeelenruhig daß die Petition zur Er
wägung überwieſen wird Dann aber kommt eine harte Nuß
für viele Männer im Haus Petition des deutſchen Verbandes
für Frauenſtimmrecht um eben dasſelbe Der Reichstag be
ginnt allſogleich einen erfreulichen Eiertanz den nur der Kon
ſervative von Gräfe nicht mitmacht der einfach erklärt Wir
wollen nicht aber im gleichen Atem mehr politiſchen Sinn bei
den Frauen wünſcht damit ſie hinter die Lüge des Fleiſch
und Brotwuchers kämen Das Zentrum tanzt am munterſten
aber auch am eindeutigſten Es will ſo ſagt Herr Bell kein
Frauenſtimmrecht aber doch die Petition zur Kenntnisnahme
überweiſen damit die Frauen eine Freude hätten Ob ſie die
bei ſolcher Begründung haben werden bleibe dahingeſtellt Der
Sozialdemokrat Cohn Nordhauſen verlangt das Stimmrecht für
alle Frauen und Mädchen über 20 Jahre Dem konſervativen
Einwurf dadurch werde der Blütenſtäub von der weiblichen
Pinche geſtreift begegnet er durch die Feſtſtellung bei einer
in Fabriken oder Bergwerken arbeitenden Frau ſei das nicht

letzten Jahren derart verfeinert kompliziert und vervoll
kommnet daß mit dem bisher üblichen Syſtem der Totenſchau
viele Verbrechen ſich der Entdeckung und damit der Verfolgung
entziehen An der Spitze dieſer Bewegung zu einer Vervoll
kommnung der Kriminologie ſtehen ch Haines Dr
Ludwig Hekton der Oberrichter von Chicago Mr Olſen und
der Oberſtaatsanwalt Dr Hoffenn Aber auch bei uns hat
man die Gefahr die der Allgemeinheit durch ſolche Verbrechen
droht wohl erkannt und der bekannte Berliner Gerichtsarzt
Profeſſor Fr Straßmann ſagt in ſeinem vor zwei Jahren er
ſchienenen Werk Medizin und Strafrecht daß die Bakterien
gifte deshalb äußerſt gefährlich in verbrecheriſchen Händen
ſeien weil es mine iſt ſie im Körper ſicher nachzuweiſen
und weil ſich ſelbſt im Falle des Nachweiſes unmöglich ſagen
läßt ob ſie nicht auf natürlichem Wege in den Organismus
elangt ſind Glücklicherweiſe iſt es nicht ſo leicht f9
akteriengifte zu verſchaffen und gerade der Fall ar wird

die bakteriologiſchen Jnſtitute zweifellos zu ganz beſonderer
Vorſicht in dieſer Beziehung veranlaſſen M L

Don Juan in neuer Geſtalt
Aus Mannheim 12 Jan wird uns geſchrieben
Seit acht Jahren zum erſtenmal gab es im Mannheimer

Hof und Nationaltheater wieder Don Juan Aber nicht
jenen Don Juan den wir alle kennen und lieben wid
bei dem es doch ewig mit der textlichen Ueberſetzung gehaperthat ſondern einen ſchon aufpolierten von Artur Bodanzky

dem Mannheimer Hofkapellmeiſter revidierten von altem
Wuſt und Schlendrian befreiten teilweiſe neu und ſinnvoll
überſetzten einen Don Juan der logiſcher wirkt der ſich
in allem der Muſik unterordnet ja der auf Reime zu ver
zichten wagt ſofern es dem Muſikaliſchen zum Beſten gereicht
der auf die r Sanglichkeit des Je acht gibt
und der ſomit allerdings wenn man will neue Lieder
und neue Arien bringt und ein paar alte liebgewonnene
Wortfolgen ausmerzt ſtatt Reich mir die Hand mein
Leben Dort reich ich die Hand dort ſagſt du ja zu mir
und im Champagnerlied Glühen vom ne ihnen die
Köpfe dann laß bereiten allen ein

Jm ganzen iſt die durchgreifende Reviſionsarbeit Bo
dangkys recht glücklich geſchickt und erfolgreich Den Klavier
guszug unterzog Otto Lindemann einer ordnenden Durch
ſicht ſtatt der zwei Akte mit ſo und ſoviel Verwandlungen
gibt es jetzt zwei Akte mit je ler Bildern d h alſo mit

mehr zu befürchten Als er Einführung des Frauenſtimmrechts J
durch Kabinettsorder vorſchlägt lacht der ob der An
ſpielung Der Fortſchrittler Haas ſpricht ebenſo warm für wie
der Reichsparteiler Brandt gegen die Frauen Heuer Herford
natl anerkennt die wertvollen Kräfte in der modernen Frauen
bewegung er hält aber die Zeit für das Stimmrecht noch nicht
für gekommen Das Haus beſchließt Ueberweiſung zur Kennt
nisnahme

Nun kommt die öffentliche Unſittlichkeit ſoweit ſie durch
ſtlagernde Briefe gefördert wird die von jetzt ab vollekdref en tragen und nur gegen Poſtausweiskarte verabfolgt

werden ſollen Damit würde ſo meint der Zentrumsabgeord
nete Marcour viel Beihilfe für allerlei Schlechtigkeit wegfallen
Die Petition wird zur Berückſichtigung überwieſen

Nun kommt der Militärboykott Ein Gaſtwirt bei Magde
burg wurde boyfkottiert weil er als Dreher des örtlichen
Gaſtwirtvereins vor der Wahl eines konſervativen Kandidaten
warnte wegen des Standpunktes der Konſervativen in Steuer
fragen Der Sozialdemokrat Thiele nennt das eine Macht
probe des Militärs à la Zabern Generalmajor Wied v Hohen
born erklärt der Boykott ſei längſt aufgehoben und vom Garni
ſonkommando wegen Befürchtung diſziplinſchädigender Wir
kungen ausgeſprochen worden Ueberhaupt und hier ließen ſich
einige ſkeptiſche Zwiſchenrufe hören werde nie ein Lokal wegen
der parteipolitiſchen Stellung des Wirts verboten Sondern
nur aus Diſziplingründen Der Sozialdemokrat Schöpflein erbot
ſich den Gegenbeweis zu führen aber ſchon lag die Tagesordnung bereit zu der man überging Ein paar Petitionen zur

Wandergewerbeordnung wurden als Material überwieſen wie
ein entſprechendes Geſetz bereits in der Kommiſſion verhandelt
wird Um 6 Uhr trennte man ſich mit dem angenehmen Aus
blick auf all die unerledigten Petitionen die heute das Intereſſe
zu eregen verſuchen werden

Calliaux neueſter Finanzplan

Aus der zu Paris in der Kammer am Dienstag ein
ebrachten Vorlage des Finanzminiſters Caillaux über dkeKeſtene rung des erworbenen Reichtums das

iſt der Vermögen die über 30 V00 Frank bis zu den Ver
mögen die 10 Millionen Frank Jahreseinkünfte abwerfen
ſind folgende Hauptſätze hervorzuheben Der Finanzminiſter
erhofft für den Fall der glatten Verabſchiedung der Vorlage
im Laufe des Jahres ſchon in das Budget für 1915 ein Ein
nahmeplus von 190 Millionen Frank einſtellen zu können
Die Einſchätzung der Vermögen ſoll nach den jetzt in Erb
ſchaftsſachen geltenden Normen erfolgen Die Einſchätzungen
ſind alle fünf Jahre zu erneuern Die Steuerſätze ſind pro
greſſiv Bei Feſtſtellung der als Steuergrundlage dienen
den Ziffern wird auf die Zahl der noch in Fürſorge ſtehen
den Kindern Rückſicht genommen und r ſo daß von der
Grundziffer 5000 Frank für jedes Kind in Abzug kommen
Die Vorlage enthält folgende Beſteuerungsſkala Ein Ver
mögen von 100 000 Frank wird mit 1 Prozent der als
4Aprozentig angenommenen Einkünfte davon belaſtet Ein
Vermögen von 200 000 Frank mit 2,63 Prozent Bei einer
halben Million Einkünfte erhöht ſich der Staatsanteil daran
auf 3,30 Prozent und überſteigt angefangen von Vermögens

exrträgniſſen in Höhe von einer Million den Aprozentigen
Normalzinsſatz durch den Steuerſatz von 4,15 Prozent um
bei einem 10 Millionen abwerfenden Vermögen 6,04 Proz
zu erreichen Die Vorlage fand in der Kammer ſehr geteilte
Aufnahme

Ueberhaupt verſtärkt ſich in den maßgebenden politiſchen
Kreiſen von Paris zuſehends der Eindruck daß das franzö
iſche Kabinett Doumergue die nächſte Woche kaum überleben
ürfte Für das neue Miniſterinm werden Briand Mille

rand und Barthou genannt Mit dieſem Miniſterium will
ſo ſagt man Präſident Poincars den Kampf gegen die
Anhänger Caillaux aufnehmen ſelbſt auf die Ge
fahr einer Präſidentenkriſe im Falle einer Niederlage

Der für Juni beſtimmt in Ausſicht genommene Beſuch
Poincarés in Petersburg ſoll hauptſächlich der Feſtigung des
franzöſiſch ruſſiſchen Bündniſſes dienen das in letzter Zeit
mehrfach Lockerungen erfahren hat Zu dem nämlichen
Zwecke erſcheint von nächſter Woche ab in Paris eine von

anderen Worten acht Bilder von denen einige immerhin
einiges vermiſſen laſſen So verlief z B die Kirchhofsſzene
etwas ſchnell leer und ohne Steigerung aber die Fort
ſchritte der jüngſten Don Juan Bearbeitung ſind trotzdem
unverkennbar und der mühevollen Arbeit Bodanzkys dieurſprünglich nur für Mannheim beſtimmt war iſt ſomit ein

reicher Erfolg nur zu wünſchen
Jntereſſant iſt daß die vorletzte Verwandlung des

Tpie Aktes bei Bodanzky an den Schluß des Ganzen ge
ſetzt wurde Jetzt endet das Werk nicht mehr mit Tod und
Hölle Don Juans ſondern in das Zimmer das eben ſo viel
Schreckliches geſehen treten friedlich und triumphierend
Donna Anna Elvira Oktavio Zerline und Maſetto und
das wirkt ſicherlich ſtilvoller mehr Mozartiſch ſozuſagen
weil es ja doch wohl feſtſteht daß der Grundcharakter des
er Juan ein ſonniger heiterer iſt und daß es wohl amt ſein dürfte nicht mit einer Schreckensſzene tragiſch

zu ſchließen ſondern mit einem jener reizvollen rototohaſten

Schnörkel mit einem jener köſtlichen Naivitäten die die
ernſten Szenen immer wieder wie lichtes Blütengerank
freundlich und artig überwachen Bei Bodanzky treten zu
guterletzt die Hauptakteure ſogar vor einen ſchnell über die
Szene geworfenen Vorhang und würdevoll und heiter zugleich verkünden ſie die Moral der ganzen Geſchichte l o

ſtirbt wer Böſes tat Denn des Sünders Laſterleben ba
und ſtreng die Strafe naht

Der Frankfurter Maler Ottmar Starke hatte die Deko
ration entworfen und wenn ihnen auch bisweilen ein wenig
mehr krauſe barocke Phantaſtik etwas mehr Mozarttum
zu wünſchen geweſen wäre ſo ut Starke doch einige Stücke
von erleſener aparter en t geſchaffen die mit zu den
reiſſten gehören was dieſer junge Künſtler bisher zuſtande
gebracht hat Hinreißend waren jedenfalls die Figuren de
ſich bisweilen wie Ausſchnitte aus den Werken Velasquez
ausnahmen und die erfüllt waren von Glut Farbe Leiden
ſchaft und ſinnvoller Charakteriſtik

Die ſelbſt ſtand da ſie Bodanzky dirigierteauf ſtolzem Niveau Das Scheſtet war erſttlaſſig die Soli

ſten gaben ihr Beſtes und ſomit führte der gefeierte Diri
ent der ſich in dieſen Tagen mag London begibt um dortun die Vorbereitungen zur Parſifal Premiere die er
irigieren wird in die Hand zu nehmen mit prachtvollem

Schwunge zum Sieg Der Beifall war einmütig Mann
heim hat ſeinen Don Juan auf den es ſtolz ſein darf

G W Peters

mit 1 Million Frank unterſtützte Zeitung Peters
urgski Kurier

n einem an den Figaro gerichteten Schreiben erklärtder Prkſident des Comptoire Escompte Alexis Roſtand im

anzen Verwaltungsrates daß die gegen den
Direktor der Bank Ullmann erhobene Beſchuldigung er habe
dem Finanzminiſter Caillaux für rteizwecke Gelder zur
Verfügung geſtellt vollſtändig unbegründet ſei Der
Figaro bemerkt dazu daß er nunmehr das Kapitel der

unbeweisbaren Dinge verlaſſe und den Finanzminiſter auf
einem anderen ernſteren Gebiete angreifen werde

T

Deutſches Reich
Eine umfangreiche Perſonalverſchiebung in den Reichslanden

Es ſcheint daß der ReuterProzeß einen mehrfachen Per
ſonenwechſel in Elſaß Lothringen nach ſich ziehen wird Wie
wir ſchon in unſerer geſtrigen Abendausgabe berichten
konnten iſt Berliner eingeweihten Kreiſen zufolge der Rück
tritt des Statthalters von Elſaß Lothrhingen Grafen Wedel
und die Verſetzung des Generals v Deimling zu erwarten
Nun wird den Leipz N aus Straßburg gemeldet daß
die Stellung des Unterſtaatsſekretärs Mandel infolge des
ReuterProzeſſes unhaltbar geworden iſt Die Regierung be
fürchtet der Kaiſer werde ſeine in Donaueſchingen gewonnene
Auffaſſung zuungunſten der Zivilverwaltung revidieren

Wie verlautet wird falls der Statthalter Graf Wedel
ſein Abſchiedsgeſuch einreichen ſollte Juſtiz und Kultus
miniſter Dr Petri ein gleiches tun Exzellenz Petri iſt
nach dem Staatsſekretär das älteſte Mitglied des Miniſte
riums Er verwaltet ſein Reſſort ſeit Januar 1898 und hat
von 1887 bis 1893 den Wahlkreis Straßburg Stadt im
deutſchen Reichstag vertreten

7

Der Kaiſer hatte wie man jetzt hört am Sonnabend zur
Abendtafel ins Neue Falle den Generalſtabschef v Moltke
und Kriegsminiſter v Falkenhayn geladen die ihm über die
Ertſcheidung des Straßburger Militärgerichts in der Zaberner
Angelegenheit Bericht erſtatteten

Unmittelbar nach Beendigung der Jnterpellations
debatten im elſäſſiſchen Landtag reiſt der Statthalter am
Donnerstag nach Berlin zur Konferenz mit dem Reichskanzler
und kehrt am Montag nach Straßburg zurück Wie verlautet
wird der Statthalter eine Unterredung mit dem Kaiſer haben

Zur Jaberndebatte im reichsländiſchen Landtage
Nach einem Straßburger Telegramm der Leipz N

befindet ſich die elſaß lothringiſche Regierung im Beſitz einer
regelrecht ausgefertigten kaiſerlichen Order durch die die
Zweite Kammer des Landtages aufgelöſt werden ſoll für den
Fall daß es im Verlaufe der Debatten über die Zaberner
Vorgänge zu groben Ausſchreitungen insbeſondere zu Be
leidigungen der Regierung oder einer noch höheren Stelle
kommen ſollte Jn der geſtrigen Sitzung kam es hierzu frei
lich nicht obwohl namentlich der ſozialdemokratiſche Redner
ſehr ſcharfe Töne anſchlug und einzelne Abgeordnete auch die
von Staatsſekretär e Zorn von Bulach verleſene Re
gierungserklärung mit ſcharfen Zurufen unterbrachen

Namen des

Byzantinismus und Wiſſenſchaft
L C Aus Greifswald ſchreibt man uns Abg Gothein

ſprach dieſer Tage hier über das aktuelle Thema Volk und
Herr Bei der Auseinanderſetzung darüber wie ſich das
Nationalgefühl in Deutſchland entwickelt habe gedachte er
zunächſt der gewaltigen Perſönlichkeit Friedrichs des Großen
der einen bedeutſamen Anſtoß zur Wiedergewinnung eines
gemeinſamen deutſchen Gefühls gegeben habe und dann zeigte
er wie dieſes Aufflammen wieder verſchwunden ſei als eine
große Perſönlichkeit fehlte Er ſagte wörtlich Auf den
größten König der auf Preußens Thron geſeſſen hat
folgte der ſchwächſte deſſen Andenken man am wohl
wollendſten behandelt wenn man den Mantel der Vergeſſen
heit darüber breitet Nach dieſem Worte erſchallte ein ent
rüſtetes Pfui Unerhört Skandal uſw So über einen
preußiſchen König zu reden Und als der Urheber dieſer
Zwiſchenrufe die vom Vorſitzenden ſofort gerügt wurden
meldete ſich der Profeſſor Dr Stampe mit den Worten
Jch als Rektor der Univerſität kann eine derartige Be

ſchimpfung eines preußiſchen Königs nicht dulden Abg
Gothein machte den Herrn Profeſſor darauf aufmerkſam daß
er nur das allgemeine Urteil aller ernſten Geſchichtsſchreiber
und der hiſtoriſchen Wiſſenſchaft wiedergegeben habe Das
iſt egal ſchallte es zurück über einen preußiſchen König
darf ſo nicht geredet werden Gothein erwiderte daß eine
Geſchichtsauffaſſung die ſich aus höfiſchen Rückſichten in Wider
ſpruch 5 mit der geſchichtlichen Wahrheit keine Wiſſenſchaft
ſondern höfiſche Speichelleckerei ſei Das Vorgehen des Herrn

ektors erweckte bei der Verſammlung teils ſtürmiſche Heiter
keit teils entrüſteten Widerſpruch Jedenfalls dürfte auch
das Univerſitätskollegium nicht gerade erbaut darüber ſein
daß der von ihm erwählte Rektor ſein doch weſentlich repräſen
tativen Aufgaben dienendes Amt politiſch in ſo wenig ge
eigneter Weiſe verwertete Es zeugt dies von einer völligen
Verkennung ſeiner Stellung Ein Rektor hat nicht die Auf

abe ſich in dieſer ſeiner Eigenſchaft in politiſchen Verſamm
ungen t Herr Profeſſor Stampe hat zu den Er

ziehern Prinzen Auguſt Wilhelm gehört Man wird ſich
ein Bild davon machen können in welcher Weiſe er ſeinen
Zögling wiſſenſchaftlich unterrichtet hat wenn er in der Feſt
ſtellung einer einfachen hiſtoriſchen Tatſache die in rn
freier Form gemacht wurde eine Verunglimpfung des preu

e Königshauſes erblickt Es iſt ein Unglück für die
ürſten wenn ſie die Wahrheit nicht kennen lernen

2

Zum Mitglied des Herrenhauſes iſt an Stelle des ver
ſtorbenen Kammerherrn Majors von Byern Parchen Graf
von Wartensleben Rogaſen gewählt worden

L O Jm neuen preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſitzen
nicht weniger als 27 aktive Landräte von denen 17 Mit

er der konſervativen Frateen und 7 Mitglieder der frei
nſervativen Partei ſind Zum Großgrundbeſitz gehören

nicht weniger als 112 Abgeordnete d h faſt genau W des
eſamten Mitgliederbeſtandes Hiervon Knrn volle 77 zur
nſervativen Fraktion Da dieſe 148 Mitglieder ſtark iſt

o gehört mehr als die Hälfte derſelben dem Großgrundbeſitzer
ande an Zum Mittel und Kleinbeſitz in der Landwirt

ft gehören nür 41 Abgeordnete von denen nur 13 konſer
vativ ſind Dieſe Zahlen ſind wieder einmal ein klaſſiſches
Material für den Segen der Dreiklaſſenwahl in Preußen

t Dg
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Deutsche und französische

Champagner
Interpellation wegen geſetzwidriger Uebergriffe der

Militärgewalt Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion
hat eine Interpellation eingebracht die dahin geht was der
Reichskanzler zu tun gedenke gegen die geſetzwidrigen Ueber

griffe der Militärgewalt
Ein Preußentag des Preußenbundes wird am 18 Jan

in Berlin in den Räumen des preußiſchen Abgeordneten
hauſes abgehalten werden Der Preußenbund wurde be
kanntlich im Sommer des verfloſſenen Jahres gegründet
Der Preußentag übrigens die erſte Hauptverſammlung
des neuen Bundes ſoll zunächſt der Erledigung innerer
Bundesangelegenheiten und der Faſſung von Beſchlüſſen für
die Tätigkeit und Entwicklung des Bundes in der nächſten
Zukunft dienen Außerdem werden von ſachkundigen und
führenden Perſönlichkeiten verſchiedene Anſprachen und Vor
träge gehalten ſo über Preußens Beruf die heutige Stoéel
lung Preußens im Reiche das preußiſche Königtum von
Gottes Gnaden wirtſchaftliche er vom Standpunkte des
Preußenbundes u a m Zu den Verhandlungen haben nur
Mitglieder Zutritt

Ausland
Zum Generalſtreiß in Südafrika

Jn Kapſtadt haben die Gewerkſchaften den General
ſtreik für das ganze Gebiet der ſüdafrikaniſchen Union pro
klamiert
Darauf ſind in Kapſtadt ſelbſt und in Durban die Ar

beiter die die Kräne auf den Docks bedienen in den Aus
ſtand getreten Die Schiffe nehmen das Laden und Ausladen
mit eigenen Hilfsmitteln vor

Ferner haben die Johannesburger Minenarbeiter durch
Abſtimmung mit Zweidrittelmehrheit den Streik beſchloſſen

Die Arbeiter auf den Gruben in Randfontein Eſtates
haben mit 34 Mehrheit gegen den Streik geſtimmt

General Botha hat als Miniſter der Eingeborenen An
gelegenheiten an alle Eingeborenen Compounds im Rand
gebiet ein Rundſchreiben gerichtet in dem er die Lage er
klärt und die Eingeborenen zur Ruhe ermahnt Das Rund

hat anſcheinend eine ausgezeichnete Wirkung aus
geübt

Die MerikoPleite

Den Newyorker Bankierkreiſen iſt bisher eine Benach
richtigung der Einſtellung der mexikaniſchen Zinszahlungen
zwar noch nicht zugegangen aber aus Mexiko City kommt
ſchon die ergänzende amtliche Erklärung Die Ankündigung
der Regierung daß die Zinſen für die Bonds der inneren
und äußeren Schuld nicht gezahlt werden ſollen bezieht ſich
rig alle Bondszinſen die im nächſten halben Jahr fällig
werden

Mit anderen Worten heißt das Huerta iſt nicht mehr
imſtande den Geldforderungen des Tages gerecht zu wer
den und es fragt ſich nun ob und wie die auf dieſe Weiſe
geſchädigten Gläubiger Mexikos von ihren Staatsregierungen
gegen dieſe Unbill werden geſchützt werden

Die bulgariſche Sobranje iſt aufgelöſt

Sofia 14 Januar
Die Auflöſung der Sobranje erfolgte nach einer neun

ſtündigen Sitzung während deren die Gruppen der Oppoſition
aus verſchiedenen Gründen die Annahme der zwei provi
ſoriſchen Budgetzwölftel ablehnen zu müſſen erklärten Der
Miniſterpräſident verlas um Mitternacht den Auflöſungs

der mit der Arbeitsunfähigkeit der Kammer begründet
wurde

Der Rücktritt des Kabinetts Majorescu iſt 37 Tatſache
geworden Miniſterpräſident Majorescu hat in Bukareſt dem
Ziges Karol die Demiſſion des Kabinetts am Dienstag über
reicht

Gaerichtsverhandlungen
Strafkammer

Halle 14 Januar
Ein Lattenſchlag in Notwehr

Der Arbeiter Auguſt Engelmann aus Schkeuditz
ſtellte am 24 Juli auf einem Gutshofe in Röglitz auf dem
er öfter zu tün hat den Böttcher Hetz ger zur Rede H
ſoll über s Kinder geäußert haben dieſe hätten öfter
Brenneſſeln geſtohlen Nach lebhaftem Wortwechſel gab E
dem Böttcher eine Ohrfeige H warf ihm darauf einen
Mauerſtein in die Seite E ergriff nun eine Latte in der
ſich ein herausſtehender roſtiger Nagel befand Gleichzeitig
ſoll H einen zweiten Stein aufgerafft haben was er freilich
ſehr entſchieden beſtreitet E verſetzte ihm mit der Latte
einen Schlag auf die Hand angeblich nur um ihm den Stein
fortzuſchlagen Er traf aber ſo ſtark daß H einen Mittel
handknochenbruch erlitt an dem er bis weit in den Sep
tember hinein zu kurieren hatte Jnfolge des bedauerlichen
Vorfalles wurde gegen E Anklage wegen vorſätzlicher ge
fährlicher a erhoben Das Schkeuditzer
Schöffengericht ſprach ihn jedoch frei weil er in Not
wehr gehandelt habe

Gegen dieſes Urteil legte der Amtsanwalt Berufung
ein Jn der beantragte der Vertreter der Staatsanwaltſchaft 20 Mark Geldſtrafe

s Verteidiger a u a ſogar Bezug auf das Urteil des
Straßburger Oberkriegsgerichts das den Leutnant von
Forſtner mit der Begründung des Handelns in Notwehr frei
geſprochen hat Die Strafkammer kam zu der gleichen An
ſicht wie das Schöffengericht und verwarf daher die Berufung
der Staatsanwaltſchaft

Ein Geldbrief ohne Geld
Jm Juli vorigen Jahres erhielt ein Bernburger Hof

lieferant in Muſikinſtrumenten einen auf 150 Mark lauten
den Geldbrief in dem er ſtatt Geldes nur Papierſchnitzel
fand Abſender des Briefes war der Fabrikkaſſenbote Paul
Kühn aſt aus Beeſenlaublingen der kurz vorher von dem
Jnſtrumentengeſchäft ein Grammophon nebſt Platten für
150 Mark bezogen hatte Der Brief wurde noch in Gegen
wart des überbringenden Geldbriefträgers geöffnet ſo daß
alſo ein Jrrtum oder eine Täuſchung ſeitens des Empfängers
von vornherein ausgeſchloſſen war Kühnaſt verſuchte nach
her den Poſtfiskus ſchadenerſatzpflichtig zu machen Genauere
Prüfungen und Ermittelungen legten indes den dringenden
Verdacht nahe daß Kühnaſt gar kein Geld in den Brief ge
tan ſondern mit der T nur einen Betrug beabſichtigt
hatte Das Schöffengeri n Alsleben hielt ihn des
verſuchten Betruges auch für zweifellos überführt und ver
urteilte ihn mit Rückſicht auf die ſchlimme Verdächtigung
der das Betrugsmanöver unſchuldige r r hätte aus
ſetzen können zu einem Monat Gefängnis

Hiergegen legte ſowohl K wie der Amtsanwalt Be
rufung ein K forderte in der Berufungsverhandlung ſeineFreiſprechung er behauptete unentwegt 150 Mark in Paopier

geld in den Brief eingeſchloſſen zu haben Der Staafs
anwalt beantragte Erhöhung der Strafe auf drei Monate
Gefängnis Die Beweisaufnahme ergab als zweifellos daß
der Brief mit völlig unverſehrten in die Hände des
Empfängers gelangt war und beim Verwiegen nach ſeiner
Aufgabe auf dem Poſtamt in Alsleben 18 Gramm gewogen
hatte während er bei wirklicher Einlage der von K an
gegebenen Geldſcheine 25 Gramm hätte wiegen müſſen Die
Strafkammer rügte s Handlungsweiſe als im höchſten
Grade verwerflich und erhöhte die Strafe auch mit frico

ſein hartnäckiges Leugnen auf zwei Monate Ge
ängnis

Her Honig im Polizei Präſidium

Verden a 13 Januar
Vor der erſten Strafkammer des hieſigen Landgerichts

begann geſtern ein in der ganzen Jmkerwelt mit Spannung

von den Häusern Henkell Co Kloss Föerter

n e e nermann erHeldslek Co G H Mumm Co und Pommery Greno
in grosser Auswahl u zu den bekannt billigst Preisen

ernpfehlen

Pottel Broskowslä
Wein Grosshandlung und Weinsiuben
erwarteter Beleidi e egen den Redakteur derJmkerzeitung in die n Württemberg Max Kuchen
müller Als Nebenkläger ſind der Direktor des ſtaat
lichen Rahrungsmittelunterſuchungsamtes
Geh Regierungsrat Prof Dr Juckenack Berlin und
Fabrikant Winkelmann vom Rorddeutſchen Honig und
Wachswerk in Viſſelhövede an Der Prozeß eine
Folgerſcheinung des langjährigen Kampfes zwiſchen Winkel
mann und Kuchenmüller Letzterer hatte behauptet daß
Winkelmann Kunſthonig produziere bezw verdorbene aus
ländiſche Surrogate verwende und Je Regierungsrat
Juckenack dieſen Honig für re alte

Der Angeklagte Kuchenmüller wird a
den Regierungsrat Juckenack und den Fabrikanten Winkel
mann öffentlich beleidigt zu haben und zwar wider beſſeres
Wiſſen Die Strafanträge ſind vom et Juckenack
vom Fabrikanten Winkelmann und vom Berliner Poli
zeipräſidenten von Jago w geſtellt Der Vorſitzende
macht darauf aufmerkſam daß für die Klage der S 186 St
G B in Frage komme Es handelt ſich um den Vorwurf der
Beſtechlichkeit in bezug auf Regierungsrat Juckenack und der
Parteilichheit in bezug auf den Privatkläger Winkelmann
U a wird Regierungsrat Juckenack von dem Angeklagten
beſchuldigt Privatſendungen von Honig angenommen zuaben Vmn Verlaufe der Verhandlung betont Geheimrat

uckenack mit Nachdruck Jch habe niemals r Privat
zwecken Honig von Winkelmann bekommen s Leiter
eines großen ſtaatlichen Jnſtituts behält man keine Proben
für ſich Jm Jahre 1900 ſprach ich mit dem Polizeipräſi
denten wegen der Ueberſendung von Proben Winkelmanns
der Polizeipräſident hat es Winkelmann anheimgeſtellt eine
Probe zu ſenden Sonſt habe ich ſeit 1908 nur zwei kleine
Proben zu 50 Gramm bekommen Sie ſtehen heute noch dort
wo ſie hingeſtellt wurden ſie wurden niemals probiert Jch

be von Winkelmann weder ein Glas Bier noch ein Glas
aſſer noch ſonſt etwas angenommen habe ihn über

e nur flüchtig geſprochen Jn der
ekundet Fabrikant Winkelmann er habe Regierungs

rat Juckenack niemals beſtochen ihn niemals eingeladen und
ihm auch keine Geſchenke gemacht Er halte den Angeklagten
für ein bezahltes Werkzeug Nach weiteren Vernehmungen
und Verleſungen wird die Verhandlung auf Dienstag ver
tagt Wir werden über das Urteil berichten

as Urteil in dem Kuppelei Prozeß in Breslau 183 Jan
Die Zimmervermieterin Berta Gellin und die Schneiderfrau Jda
Andras wurden im Zuſammenhang mit der bekannten Unſittlich
keitsaffäre wegen Kuppelei zu ſechs Monaten Gefängnis zw
wei Monaten Gefängnis verurteilt Ferner wurde in derſelben

ngelegenheit Max Burchardt t Sittlichkeitsverbrechens zu
ſieben Monaten Gefängnis verurteilt

Sport Nachrichten
Pferdeſport

Der Große Preis von Rizza das größte Ereignis der inter
nationalen Hinderniskampagne an der Riviera wurde am Sonn
tag gelaufen Es herrſchte prachtvolles Wetter und die Rennbahn
wies einen guten Beſuch auf Das Geläuf war in vorzüglicher
Verfaſſung Für die über 4000 Meter führende 100 000 Franks
Steeplechaſe wurden zehn der beſten franzöſiſchen Pferde d
Das Rennen wurde nach intereſſantem Verlauf von Monſ Ch
Lienarts Ma Love W Head gegen Monſ Veil Picards
Ultimatum Parfrement gewonnen

Die Zeit der Matarrh e
bringt Heiserkeit Huatenreiz gegen
welche von ersten Autoritäten s Prol
v Noorden Berl Klin Wo 1902 Nr 17

Dr Ritsert s Anaesthesin Bonbons
aufs wärmste empfohlen sind
Erhältl in den Apotheken Dose l M

Enth Anaesthesin Ritsert 02

Unser Saison Räumungs

erlkaurf
mit seinen aussergewöhnlichen Vorteilen und besoncers billigen Preisen bildet

die grösste Sensation für Kalle

JBeachten Sie unsere Schaufenster
Gesohäftshaus

Halle a d Marktplatz 2 u Z



inventur Ausverkau
Grosse Posten e6maillierter Geschirre Glas Porzellan Steingut Nickel und luxuswaren Aluminium Figuren ete

Die Proise haben wir ganz hedeutend oft weit unter die Hälfte herabgesoetzt

D
W

Auskünfte rivate aus jed
J Brr ge wissen

da und diekret besorgt das
Auskunft isburenan von

Albert Wolffsky ber 3
desgi Einziehung v Forderun ger

deogr 1884

ſechs I Stele
Saehen

Teztamente Verträge
jeder Art werden ſachgemäß

bearbeitet durch
VolksSchröder an

W itelſtraſte 6 II
Strurt Erklarungen

Büchderabſchluß Javenturen
Jäanieke Kl Brauhausſtr 7

C vxl unà
Rodel Garnituren
jetrt weit unter Preis

Sporthaus Bacher
Leipzigerstr 102Halle

m bequem aus haltbarstem Satin mit Stickerei

hervenschwaäcne
Lowen Apoth am Markhalie

Leipriq Engel Aporhete

e re e 24See

t S e e
c

e 2 e
Aug Weddy s

Firmafedern
Letuztgerſti Tn n eMit 4 Stück Obermeyer s weed

r hat Herr Poſtaſſanzlaff i P ſeine

er
e e

an Flechten
be eit gt Herba Seife a St 50 Pf
300 verſtärktes Kräparzat 1 M
Zu haben in allen Apotheken
Drogerien PRarfümerien

Röbellager Verkauf

Das zur Gramm A Börnerſchen Konkurémaſſe Gr Ulrich
ßraße 12 hier gehörige komplett

Möbellager etc
im Taxwerte von rd 60000 Mart ſoll bei annehmbarem Gebote

Ganzen gegen Barzahlung ver
Beſichtigung werktäglich 3 5 Uhr nachm

Schriftliche Gebote mit 5000 Mark Bie
tungsſicherhdeit nehme auf Grund der Verkaufsbedingungen bis
21 Januar er mittags entgegen

Ferdinand Wagner Konkursverwal er Köniagſtr 15

möglichſt zum Weiterbetriebe im
kauft werden
vom Hofe durchs Kontor

aus feinstem hellen Satin Apart und

Inventur
Ausverkauf

Posten I
neueste Form aus modernem Röper unüber

troffen an Preiswüurdigkeit

Wert 50 85
jetzt

Poston II
moderne Zwickeno m leicht Jacquard

in

S 290
Posten III

Reklameprels jetrt

ausser gewöhnlich lange Zwſckelform doch

und Haelter ein Schlager

Wert 50 85

Posten IV
neueste extra lange Zwickelform mit a

sehr
haltbar

Wert 12 9 0
jetzt

Posten V
neueste extra lange Form mit 4 Haltern aus
weissem haeltbaren Batist waschbar mit

Schliesse und Einlage

Extra billig 85
jetzt

Wertvolle aparte Gorsets

Schaufensterstücke Pariser Modelle Relse
muster in den feinsten Stoffen darunter Seiden
jacquerd weit unter der Hälfte des Wertes

die neuesten langen Modelle 1913

en V d 10 75 19 50

Burghardt Becher
geschäfti und

Ferdinand Begkirehk
Hoflieferant

Gr Steinstrasse 63

S

unter Preis

Il ehbernil zu haben
Verl u Exped Kronprinzenstr 4 Fernruf1270

Hallesehe Faschingszei
9

tung
S Hochaktuelli Lokal Satirei Humor

Preis 10 Plg

ausgeſtattete erſiklaſfige

Eingang

fammrohrkeſſe

Röhrenkeſſel
Ueberdruck

Auskunft unter Z 315 durch

I J 7 w

7

n
R

Zu verlg
dicht bei Halle a d Sy eine Zwillings Dampfmaſchine 2 es

2 eine Dampfmaſchine
7 Atm Ueberdruck
12 am Heizfläche

5 eine ſtationäre Lokomobile mit ausziehbarem
21 qm BHeiz,fläche
Samt ich ſehr gut erharten

Haaſenſtein Vogler Halle

c a belenhet ger hungernden 00gel

Mundlichen Rat wegen der Fütterung im
Winter erteilt der
schutzvereins für Halle und Umgegend

Juwelier Tittel Schmeerstrasse 12

aufenm

20 PS nebſt
Vvortgs 1 Ein

heiss

Aero floschen schon von
75 an

C F Riftfer
Halle a d Leipzigerstr 90

Mnolied des Robat Spar Vereins

Phermos Flaschen

halten helsse Getränke 24 Stunden

J

10 12 PS 7,5 Atm

Geſundheit Zwiebat
nen aufgenommen von 77
Geſchmack u Bekömmlichteit
fertige ich von jegt ab an und
empfehle tagt friſch 3 Stück

fg

G L Blauorsitzende des Vogel

Gr Alrichſtr 59Ohoe jelen Vorsehus

dungen von G m b H und G Finanzierungen aller
J und Auslande Näheres unter Avur 106 Berlin V 25

vermitieln wu BHejchaſts und
Grundſtücks Vertkäufe ſowie Be
ſchaffung von Teilhabern Grün

Art im

Filiale Delitzſcherſtr 3
Baumkucheufabrik u
Koufitürenhandlung

Rote
Ziehung nächſte Wochr

Los 30 Mk Porto und Liſte
nach auswärts 30 Pf extra

Pettrlch Kopsch
Halle a Talamtſitr 6

Lotterie

4 Kaufgesuche J

Eiſen Metfalle Lumpen Zetg
u Flaſchen kauft u holt ab Ludwlg

Tel 5267Schwotſchkeſtr 14

Vmtausch
Vormittags

Bieren c

W 1r z a IW ene

V 7 n

r u a4 e W
e

Vteaäceee oJ v r ld M h h

Michel

Leipzigerstrasse 10
Mitglied des Rab Bpar Ver

Corsethaus Rogal Sport Artikel
Fußball Tenis Hockey Spicler

Rodſahrer Ruderer Turner

ſowie für
Lechtathletik u Touriſt

empfiehlt
in großer Auswahl eyr preiswert

H Schnee Naohf
A F Ebermaun

Halle a d S Gr Steinſte 84

Kniesohoner
Ruischepeter
verhindert das Zerreissen

der Strümple
Allein zu haben im

Sporthaus Bacher
Halle Leipzigerstr 102

Oten Reinigen
Repnarnaturen Umsetzen

C Böhme

Metallbetten t
Holzrahmenmatratzen Kinderbett

Eiſenmöbelfadrik Suhl i Th
Nach beendeter Jnventur gebe

auf meine wirklich billigen Fa
brikpreiſe 10 Rabatt für
Strausaſeciorn Pleuv eusem
Vederkräure und Keiher

Olearinsſtraße 10 I Treppe
neben der Volféöleſehalle

franedslsde Unterrgisdrete

Original Methode Touſſaint Lan
genſcheidt wie neu billig zu ver
kaufen Angebote unter N 35
an die Geſchäftsſtelle d Zta erb

Frauen erhalt hyg Artikel
Anfragen koſtenlos

Frau J Otzmann Simek
Halle a S

Halberſtädterſtr 4 I r

S Seit Jahren
zahle höchſte Preiſef getr Damen

terrenkleider
gauze Nachlaſſe

Schuhwort Alterthmor Gold m
Silberſach Muſikworke Piautnos
r Nähmaſchinon MöbeWäſche Betten fandſchoine au
neue Waren aller Art Pr Poſtkarte
beſtollt kommeſofort auch außerhz

Rennen
a Schülershof Nr I D

e
r

ßrikets
anerkannt beste Marke

Jahresproduktion 1914/15 125 000 DW
Zu naben

beim Halleschen Kohblen und Briket Contor
Merseburgerstr Ecke Sohmledstr Tel 8939
in anderen besseren Kohblenhbandlungenund

P Omerrieht V
Erziehungasohuloe

Kohlons Binehotstein
Die wiſſenſchaſtl Ausbildung

entſpricht dem Lehrplan der
preußiſchen Oberrealſchule reſpdes Realgymnaſiums Ueber p
Grundſätze der Erziehung und
die Bedingungen der Aufnahme
gibt der Proſpekt ausführlichen
Aufſchluß

70 Schüler in 7 Klaſſen
Berechtigung zur Erterlurg von
Zeranſen für den Febr
Fretwilligen Milttärdieunſt

Dr G Aue venlie
Lengenfelb unterm Stein

Bezirt Erfurt

Kytfhäuser Technikum

rankenbausen
ngenteur u Werkmſtr Abteilg für

aällgem und landw Maſchinenbau
Elektrot 4 ſem Hoch u Tiefbauſchule

Jn geeigneter

chriſtl Penſion
finden noch etl Schülerinnen
höh Schulen herzl Aufnahme
Näheres unter Chiffre X 57 an
die Exp d Ztg

2 Qberzährige mitteljährige
ſchwere

Pferde
zu verkaufen

Delitzſcherſtr 9

Vermischtes J
Hriralogeſuch

Kaufmann Mitte 40 er repräſen
able Erſcheinung 4000 W Eint

wünſcht ſich zu verheiraten Damen
im Alter bis zu 40 Jahren mi
einen disponiblen Vermögen v
ca 20 000 M belieben nichtano

Offerten mögl mit Bild u
E 71 in D Exped niederzulegen
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